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Stuttgart, 23.04.10
Landespressekonferenz
am 23.04.2010

Zum strukturellen Unterrichtsdefizit an den 
beruflichen Schulen in Baden-Württemberg

im Schuljahr 2010/11: 

Keine signifikante Verbesserung in Sicht!


Auch im nächsten Schuljahr noch 

kein „fester Boden unter den Füßen“ 
in den beruflichen Schulen des Landes!
1. Die Weltwirtschaftskrise wirkt sich in Baden-
    Württemberg stärker auf den Ausbildungsmarkt aus
    als im Bund.

Fazit: 
Weniger berufsschulpflichtige Jugendliche werden 2010 eine Ausbildungsstelle erhalten als 2009: (Stand März 2010)
3,9 % weniger Ausbildungsstellen

2,4 % mehr Bewerberinnen und Bewerber
Fraglich ist, ob bei zurückgehenden Schülerzahlen die Zahl der Berufsschulklassen - und in Folge die Zahl der benötigten Lehrkräfte - zurückgeht.
Beispiel 2009/10: 
- 2.980 Schüler, aber

+ 28 Klassen

Einige Details:

- Basiszahlen des Statistischen Landesamts zum Stichtag der Berufsbildungsstatistik am 31.12.2009 für 2009:
76.248 neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge = - 6,8 % bezogen auf 2008

- Prognose des Statistischen Landesamts für Baden Württemberg im Herbst 2009 für 2010/11:
7.800 Auszubildende weniger in den Berufsschulklassen

- Bundesagentur für Arbeit, Regionaldirektion Baden-Württemberg: März 2010

                                  Baden-Württemberg                   Bund
	
	IST
	Delta Vorjahr
	IST
	Delta Vorjahr

	
	2010
	absolut         %
	2010
	Absolut          %

	Ausbildungsstellen
	47.567
	- 1.930       - 3,9
	334.463
	+ 3.298      +1,0 

	Bewerber
	49.125
	+1.172       +2,4 
	383.619
	 - 5.030      - 1,3  


Bandbreiten in BW:
Ausbildungsstellen:
+ 15,0 % in Nagold

- 18,7 % in Ravensburg

Bewerber:

+ 20,4 % in Freiburg
- 14,8 % in Rottweil 


In BW kommen auf 100 Bewerber im Durchschnitt 95 betriebliche Ausbildungsplätze.

Bandbreiten in BW:
In Rottweil 

kommen auf 100 Bewerber
 135 betriebliche Ausbildungsplätze.
In Waiblingen 
kommen auf 100 Bewerber
   68 betriebliche Ausbildungsplätze. 

Große regionale und branchenspezifische Unterschiede – Beispiele:

Landkreis Böblingen: 
- 23 %    Ausbildungsstellen, davon Fertigungsberufe – 28,3 %

Enzkreis und Pforzheim: 
-   7,1 % gemeldete Ausbildungsstellen
                                   
+  6,2 % gemeldete Bewerberinnen und Bewerber
- Derzeit großer Unsicherheitsfaktor. Ggf. noch weitere Meldungen von Ausbildungsstellen durch die Ausbildungsbetriebe.


- Derzeit große Unsicherheit in den beruflichen Schulen bei der Planung der Klassenbildung und des Lehrereinsatzes für 2010/11.

2. Mehr berufsschulpflichtige Schülerinnen und Schüler
    bewerben sich - sehr weitsichtig und gut informiert - 
    für 2010/11 bei den Vollzeitschulen an den 
    beruflichen Schulen, um ihre Berufsschulpflicht zu 
    erfüllen und gleichzeitig ihre Lebenschancen über 
    höhere Bildungsabschlüsse zu verbessern.
Fazit:
Mehr berufsschulpflichtige Jugendliche ohne Ausbildungs-vertrag werden voraussichtlich 2010/11 vollzeitschulische 
Bildungsgänge an den beruflichen Schulen als 2009/10 
besuchen.

Mehr ausgebildete Facharbeiterinnen und Facharbeiter ohne Übernahme oder ohne Arbeit werden voraussichtlich 2010/11 ihre Fachhochschulreife oder Hochschulreife an den beruflichen Schulen erwerben wollen als 2009/10.

Die Zahl der Vollzeitklassen an den beruflichen Schulen wird zunehmen. Der Lehrerbedarf wird in diesem Segment steigen.

Einige Details:

- Prognose des Statistischen Landesamts für Baden Württemberg im Herbst 2009 für 2010/11:
1.200 Schüler weniger in den Vollzeitklassen an den beruflichen Schulen
- Stand der Bewerbersituation in den einzelnen Vollzeitschularten nach dem Bewerbungsstichtag am 01.März 2010:

Berufliches Gymnasium: 

in etwa gleich
wie 2009

Berufskollegs:


ca. 900 mehr 
als  2009
Zweijährige Berufsfachschule:
in etwa gleich
wie 2009
Fachschulen:


in etwa gleich 
wie 2009

1jähr. Berufskolleg FHSR:

ca. 700 mehr
als  2009

Prognose insgesamt:                 ca. 1.600 mehr          als  2009
Delta zur Prognose des statistischen Landesamtes: + 2.800 (?)

Planungen des Kultusministeriums und der Regierungspräsidien:

Wegen der teilweise erhöhten Bewerberzahlen und wegen der Absenkung des Klassenteilers von 32 auf 31 werden an Standorten und Schularten mit erhöhtem Bewerberandrang landesweit vermutlich rund 100 zusätzliche Klassen eingerichtet werden.
3. Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport hat 
    nach langen und zähen Verhandlungen mit dem 
    Berufsschullehrerverband Baden-Württemberg (BLV) 
    die ursprünglichen Planungen für die 2010/11 neu zu 
    besetzenden Stellen auf 924 erhöht und gleichzeitig
    zugesagt, dass bei der Endverteilung aller Stellen im 
    Zuständigkeitsbereich des Kultusministeriums ab
    Mitte Mai äußerst wohlwollend geprüft werde, ob für 
    das kommende Schuljahr 2010/11 nicht noch weitere 
    Stellen für die beruflichen Schulen bereitgestellt 
    werden können. 

Einige Details:
- Frau Kultusministerin Prof. Dr. Schick hat in einem Gespräch mit dem BLV-Vorsitzenden Waldemar Futter am 31.03.2010 betont, dass es ihr ein besonderes Anliegen sei, die Bildungsbiographien von Kindern von Anfang an besonders zu fördern, und der beruflichen Bildung, also dem Ende der schulischen Bildungsbiographie in staatlicher Verantwortung, ihre volle Aufmerksamkeit zu schenken. Den beruflichen Schulen werde sie in Zukunft die notwendige Unterstützung verschaffen, damit die Spitzenstellung der beruflichen Bildung in Baden-Württemberg erhalten und womöglich noch weiter ausgebaut werden könne. „Nach oben ist immer noch Luft.“, sagte sie in diesem Gespräch über ihre vorrangigen  Ziele als Kultusministerin in Baden-Württemberg für die berufliche und die allgemeine Bildung. 

· In den vergangenen Jahren konnten in den beruflichen Schulen in Baden-Württemberg durchschnittlich mehr als 700 Stellen neu besetzt werden. 

· Für das Schuljahr 2010/11 können an den beruflichen Schulen in Baden-Württemberg deutlich mehr als 900 Stellen besetzt werden, 
· also ungefähr 200 mehr als in den vergangenen Jahren. 
· Mehr als 1.000 neue Lehrerinnen und Lehrer können eingestellt werden.

- In den Landespressekonferenzen der vergangenen Jahre, zuletzt am 01.09.2009 hatte der BLV jeweils gefordert, dass mindestens 300 Stellen mehr als im Durchschnitt der letzten Jahre so lange neu besetzt werden müssen, bis das strukturelle Unterrichtsdefizit völlig beseitigt und die Überstunden-Bugwelle in Höhe von schätzungsweise rund 1.000 Jahresdeputaten abgebaut ist. Für das nächste Schuljahr hat Frau Kultusministerin Prof. Dr. Schick eine notwendige, aber noch nicht hinreichende Maßnahme zu einer leichten Verbesserung der Unterrichtsversorgung in den beruflichen Schulen veranlasst. Weitere  deutliche Verbesserungen müssen schnellstens folgen.
4. Der BLV fordert:
    Die Enquête-Kommission „Fit fürs Leben in der Wissens-
    gesellschaft – berufliche Schulen, Aus- und Weiterbildung“ 

muss in ihren Handlungsempfehlungen sehr energische und 

vor allem schnelle Maßnahmen vorschlagen
· zum Abbau des strukturellen Unterrichtsdefizits 
· zum Abbau der Überstundenbugwelle  

· für den Aufbau eines „Innovationspools“ an Stellen und Lehrerwochenstunden 
- für die Einführung eines Ganztagsschulbetriebs in 
  ausgewählten Schularten
- für die Durchführung diagnostischer Verfahren 
  und individueller Förderung
- für die Förderung von Integration und Inklusion in den 
  beruflichen Schulen
- für die Umsetzung beruflich und wissenschaftlich be-
  dingter, insbesondere technologischer Innovationen
- für die Ausbildung von zusätzlichen Erzieherinnen   
  und Erzieher sowie Altenpflegerinnen und -pfleger
- für die Einführung eines wirksamen und präventiven 
  Arbeits- und Gesundheitsschutzes
- für die Einführung eines die Kolleginnen und Kollegen 
  entlastenden und die Qualität des Unterrichts 
  verbessernden Qualitätsmanagementsystems
- … 
Begründung:
Für einige dringend notwendige Maßnahmen im Zusammenhang mit der Lehrergewinnung bleibt nur noch ein kleines Zeitfenster bis 2012:

· Wissenschaftliche Lehrkräfte für Metall und Elektro erhalten als Direkteinsteiger nur noch bis zum Einstiegsjahr 2012 Zulagen in Höhe von bis zu ca. 600,- € (FH) und bis zu 800,- € (Universität), die für alle angestellten Lehrkräfte maximal bis 2015 laufen.

· Schon jetzt „kostet der Ingenieurmangel, der insbesondere in Baden-Württemberg und Bayern die Produktion lähmt, jedes Jahr 3 Milliarden“, so der VDI auf der Grundlage einer Studie des Instituts der deutschen Wirtschaft. Im kommenden Aufschwung werden die beruflichen Schulen mit ihren Stellenangeboten und Konditionen beim „Wettbewerb um die besten Köpfe“ nicht mithalten können.
· Wer die Unterrichtsversorgung an den beruflichen Schulen verbessern will, muss spätestens in den nächsten beiden Schuljahren zusätzliche neu zu 
besetzende Stellen zur Verfügung stellen. Bis 2012 finden wir hoffentlich noch genügend qualifizierte Köpfe für zusätzliche Stellen. Danach sind die Aussichten dafür, insbesondere im ingenieurwissenschaftlichen Bereich  sehr schlecht.
· Ab 2013 besteht in Baden-Württemberg ein gesetzlicher Anspruch für ein Drittel eines Jahrgangs der „Unter 3jährigen“ auf einen Kindertagesplatz. Noch sind wir weit davon entfernt, die Erzieherinnen und Erzieher in der    nötigen Zahl und Qualität nach einer 4jährigen Ausbildung im Land bereitstellen zu können. Auch hier ist höchste Eile geboten!
Gute und weitsichtige Politik stellt zusätzliche Stellen dann zur Verfügung, wenn die Schülerzahlen am höchsten sind und wenn es qualifizierte Bewerberinnen und Bewerber für diese Stellen gibt. 
Wenig Sinn macht es, in ein paar Jahren zusätzliche Stellen zur Besetzung freizugeben, wenn die Schülerzahlen bereits zurückgegangen sind und wenn es keine qualifizierten Bewerberinnen und Bewerber mehr gibt!
*
An den beruflichen Schulen werden im laufenden Schuljahr landesweit 376.993 Schülerinnen und Schüler unterrichtet - nur 244 weniger als im Vorjahr.
*

Der Verband der Lehrerinnen und Lehrer an beruflichen Schulen in Baden-Württemberg e.V. (Berufsschullehrerverband) vertritt in Baden-Württemberg über 10.000 Lehrerinnen und Lehrer.

*

verantwortlich i. S. d. P.

Waldemar Futter, Brunnenstr. 36, 72116 Mössingen 

Fon: 0711 3607-100     oder     0711 489837-0

Fax: 0711 3607-102

Mail: info@blv-bw.de
Pressereferent : Friedrich Graser Tel 0171 9319103

Ein Foto von Waldemar Futter können Sie unter http://www.blv-bw.de/images/vorstand/futter.jpg abrufen.
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